
es gibt Forderungen, die jedermann unmittelbar 
 einleuchten. Was ließe sich beispielsweise gegen den 
Wunsch nach Weltfrieden oder der Beendigung des 
 Hungers in den betroffenen Regionen sagen? Dagegen 
kann niemand ernsthaft Einwände erheben. Und doch 
sind diese Appelle oft zu romantischen Leerformeln ver-
kommen – grundsympathisch, aber wirkungslos. Zu kom-
plex sind die Pro bleme, um sie kurz- oder auch langfristig 
lösen zu können. So bleibt am Ende meist nur das Gefühl, 
zwar das Richtige zu sagen, doch nicht wirklich etwas 
 bewegen zu können.

Ähnlich verhält es sich mit der Forderung nach gleichem Lohn für gleiche Arbeit. Auch 
das ist ein humaner, vernünftiger und für jeden nachvollziehbarer Ansatz, gegen den 
sich beim besten Willen nichts einwenden lässt. Und doch verkümmert auch diese Aus-
sage oft zu einer rhetorischen Leerformel – gerne postuliert, doch selten umgesetzt.

Aber die GDL belässt es bekanntlich nicht bei folgenlosen Ankündigungen, sondern sie 
handelt: Angetreten, in einem hochkomplexen, von hartem Wettbewerb geprägten 
Markt Lohngleichheit herzustellen, haben wir nach dem marktprägenden Tarif abschluss 
mit Transdev nun Abschlüsse mit der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft, Abellio und National 
Express erzielt. In Kürze folgen Tarifverhandlungen mit den weiteren Unternehmen, 
und so lässt sich Fug und Recht sagen: Der Weg zu einer gerechten, gleichen Vergütung 
für die gleiche Tätigkeit bei den Wettbewerbsbahnen ist geebnet, die neue Marktrefe-
renz setzt sich durch. Lesen Sie mehr zu den Tarifverhandlungen ab Seite 4.

Während die Verhandlungen mit den Wettbewerbsbahnen noch bis Mitte Mai laufen, 
ist die Tarifrunde mit der Deutschen Bahn bereits beendet. Verliefen die Gespräche 
früher oft strittig, kam es diesmal zu einer weitgehend geräuschlosen, ohne Streiks 
erzielten Einigung. Worauf lässt sich dieser Sinneswandel zurückführen? Und wie un-
terscheiden sich die Verhandlungen mit der DB und den Wettbewerbern? Im gemein-
samen Interview geben Mario Reiß und Lars U. Jedinat einen spannenden Einblick in 
Strategie und Taktik der Tarifverhandlungen. Mehr ab Seite 9.

Ende März tagte in Berlin der GDL-Hauptvorstand. Neben anderen wichtigen Themen, 
etwa den laufenden Betriebsratswahlen, stand ein Kernthema im Mittelpunkt der Sit-
zung: die Gewalt gegen Bahnbeschäftigte. Der tödliche Angriff auf Serkan Çalar wirft 
ein sowohl trauriges als auch schockierendes Schlaglicht auf die Fehlentwicklungen in 
unserer Gesellschaft und die Versäumnisse der Verantwortlichen. Auch hier belässt es 
die GDL nicht bei folgenlosen Sonntagsreden: Mit der Verab-
schiedung des Grundsatzpapiers „Schutz vor Gewalt im Bahn-
system“ noch in der Sitzung sendeten wir unmittelbar das klare 
Signal: Die Sicherheit der Mitarbeiter hat höchste Priorität! Und 
wer uns kennt, weiß: Dieses Papier wird zum Schutz der Eisen-
bahner mit Leben gefüllt!
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